






Auf der Suche nach einem menschenwŸrdigen Leben ster-
ben Tausende FlŸchtlinge und Migranten an Europas Grenzen.
Es sind Menschen, die durch Kriege, Verfolgungen, Gewalt und
elende Existenzbedingungen aus ihrer Heimat vertrieben werden.
Auf der Flucht drŠngen sie sich in winzigen Booten zusammen,
verstecken sich in Lastwagen, kampieren in provisorischen La-
gern oder vor hochgerŸsteten Grenzanlagen. HŠufig ertrinken,
verdursten oder ersticken sie. Viele sterben an Erschšpfung. 

Deutschland und die anderen EU-Staaten reagieren auf die
Schutzsuchenden an den Au§engrenzen mit massiver AufrŸstung
und Abschreckung. DemŸtigungen, Misshandlungen bis hin zu
illegalen ZurŸckweisungen an den Grenzen sind inzwischen viel-
fach dokumentiert. Auch die von der EU gegrŸndete Grenzschutz-
agentur FRONTEX operiert im Mittelmeer und im Atlantik unter
Missachtung der FlŸchtlings- und Menschenrechte. In internatio-
nalen GewŠssern werden FlŸchtlingsboote verfolgt und zurŸckge-
drŠngt. Schutzsuchende sind so gezwungen, auf ihrer Fluchtrou-
te immer grš§ere Risiken auf sich zu nehmen. Die Gefahr, dabei
zu Tode zu kommen, steigt. Das Mittelmeer und Teile des Atlan-
tiks entwickeln sich zu einem menschenrechtsfreien Raum. 

Die Operationen von FRONTEX sind auch aufgrund personeller
und finanzieller Beteiligung Deutschlands mšglich. Allein im Jahr
2008 werden europaweit 70 Millionen Euro Steuergelder fŸr die
EinsŠtze aufgewendet. 

Die europŠischen BŸrgerinnen und BŸrger dŸrfen zu menschen-
rechtswidrigen FRONTEX-EinsŠtzen und der illegalen ZurŸckdrŠn-
gung von FlŸchtlingen nicht schweigen. Bitte unterzeichnen auch
Sie diesen Aufruf, der von PRO ASYL gemeinsam mit anderen
Menschenrechtsorganisationen in vielen LŠndern Europas ver-
šffentlicht wird.

WIR FORDERN:
� Stoppt das Sterben! 

Menschenrechtswidrige FRONTEX-Einsätze 
sind einzustellen!

� Menschenleben müssen gerettet werden. 
Wenn jemand vor unseren Augen zu ertrinken droht,
müssen wir helfen.

� Flüchtlinge müssen geschützt werden. 
Der Zugang zu einem fairen Asylverfahren in Europa 
ist zu gewährleisten. Die Genfer Flüchtlingskonvention
und die Europäische Menschenrechtskonvention 
müssen eingehalten werden.

STOPPT DAS STERBEN!STOPPT DAS STERBEN!
Jahr für Jahr Tausende Tote
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an Europas Grenzen

Die Unterschriftenliste bitte zurücksenden an: Förderverein PRO ASYL e.V.
Postfach 160624 · 60069 Frankfurt/M. · Fax: 069/23 06 50
Die Unterschriften sollen zum Tag der Menschenrechte am 10. Dezember 2008 
dem Europäischen Parlament übergeben werden.

Unterschriftenlisten zur 

Kampagne können bei 

PRO ASYL angefordert werden.

Oder unterzeichnen Sie online 

unter:www.proasyl.de

� Ich unterstütze diese Forderungen mit meiner Unterschrift.

Name, Vorname

Stra§e

PLZ, Ort

E-Mail

Datum, Unterschrift

� Bitte senden Sie mir weitere Informationen.

� Ich unterstütze diese Forderungen mit meiner Unterschrift.

Name, Vorname

Stra§e

PLZ, Ort

E-Mail

Datum, Unterschrift

� Bitte senden Sie mir weitere Informationen.

� Ich unterstütze diese Forderungen mit meiner Unterschrift.

Name, Vorname

Stra§e

PLZ, Ort

E-Mail

Datum, Unterschrift

� Bitte senden Sie mir weitere Informationen.

� Ich unterstütze diese Forderungen mit meiner Unterschrift.

Name, Vorname

Stra§e

PLZ, Ort

E-Mail

Datum, Unterschrift

� Bitte senden Sie mir weitere Informationen.

PRO ASYL
Fšrderverein PRO ASYL e.V.



Fotovorschau unter 
www.proasyl.de

»DISPLACED –
Flüchtlinge an Europas Grenzen «

Fotoband
DVD

»DISPLACED –
Flüchtlinge an Europas Grenzen «
Die Reise der Fotografin und Dokumentarfilmerin Leona Goldstein beginnt in Westafrika, 
wo korrupte Politiker ihre Wahlkampagnen von französischen Unternehmen führen lassen, 
wo gleichzeitig bittere Armut die Menschen in die Flucht zwingt. 

Goldstein folgt der Ausbeutung der Rohstoffe und der Menschen, spricht mit Oppositionellen 
und Flüchtlingsfrauen. Sie sucht die Menschen vor den Mauern der »Festung Europa« 
in Marokko und in der Ukraine auf. Schließlich geht sie hinein in ein isoliertes Flüchtlingslager 
in deutschen Wäldern, Exklave im Inneren Europas, in dem Flüchtlinge auf sechs Quadratmetern 
Niemandsland vegetieren. 

Ergebnis der Reise sind ein Fotoband und zwei Dokumentarfilme. 

PRO ASYL gibt dieses Medienpaket heraus, das sich als Geschenk oder für die politische Bildungsarbeit 
von Jugendlichen und Erwachsenen eignet. Alle Inhalte sind dreisprachig (deutsch – englisch – französisch).

Zu beziehen zum Preis von 29.90 Euro zzgl. Versandkosten bei: 
Flüchtlingsrat Niedersachsen, Langer Garten 23 B, 31137 Hildesheim
Fax: 05121-31609 oder per E-Mail unter nds@nds-fluerat.org
PRO ASYL, Postfach 160624, 60069 Frankfurt/Main, 
Fax: 069/230650 oder per E-Mail unter proasyl@proasyl.de

Fotoband
»Displaced - Flüchtlinge an Europas 
Grenzen«, Marokko/Spanien/Ukraine/ 
Italien/Frankreich/Deutschland, 
128 Seiten, vierfarbig, gebunden.

DVD
»Au clair de la lune«, Dokumentarfilm Burkina Faso/Elfenbeinküste/
Mali, 40 Min.; »Le Heim«, Dokumentarfilm Deutschland über ein
Flüchtlingslager in Brandenburg, 16 Min.; »Displaced - 
Flüchtlinge an Europas Grenzen«,
Dokumentation der Fotos 
aus dem Buch.




